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Online Fachtag LEADER & Kultur

Bedarfsanalyse: „Kulturelle Räume in Dülmen“
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Rückblick

Wie sind wir eigentlich hier hin gekommen?
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Meilensteine 2013 – 2022 im Dülmener Planungsprozess

26.11.2013 Die Kulturkonzeptentwicklung als politische Zielvereinbarung wird vom Kulturausschuss 
einstimmig angenommen und ausdrücklich begrüßt.

17.05.2014 1. Dülmener Kulturkonferenz: Stärken – Schwächen – Chancen - Risiken

13.09.2014 Visionenkonferenz

24.09.2014 Sachstandbericht im Kulturausschuss

17.11.2014 Zielworkshop

18.11.2014 Sachstandsbereicht im Kulturausschuss

14.03.2015 Offene Werkstatt

2015 Umsetzung erster Schritte

16.04.2016 Evaluation bei der 2. Dülmener Kulturkonferenz

05.05.2018 3. Dülmener Kulturkonferenz: Kultur & Marketing

19.11.2022 4. Dülmener Kulturkonferenz: Kulturelle Räume

Bis heute Umsetzung verschiedenster Maßnahmen

Frühjahr 2025 5. Dülmener Kulturkonferenz (geplant)

AG: Kulturhaus



Was soll dieser Prozess/ 
diese Analyse eigentlich bringen?
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Es sollen […] folgenden Leitfragen beantwortet werden:

 Welche Raumbedarfe haben die einzelnen (ehrenamtlichen) Kulturakteurinnen und 

-akteure in der Stadt?

 Inwiefern können die vorhandenen Räume diese Bedarfe decken?

 Welche kulturellen Angebote wünscht sich die Bevölkerung in Dülmen […] und wie 

empfindet sie die aktuell genutzten Veranstaltungsräume?

 Wie kann das Raumangebot ggf. multifunktional optimiert werden? 

 Welche Rolle könnte ein zentrales Kultur-/Bühnenhaus „St. Joseph“ bei der 

multifunktionalen Bedarfsdeckung spielen? 



Schritte des Prozesses
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1. Auftaktveranstaltung am 2.10.2024
 ALLE Kulturakteur*innen der Stadt + IDU + Schützenvereine + Kulturausschuss 
 180 Personen eingeladen 
 40 Teilnehmende

Leitfragen:
- Welche Räume werden in Dülmen und den 

Ortsteilen kulturell genutzt?
- Wie ist die aktuelle Situation?
- Wie könnte eine zukünftige Situation aussehen?

2. Fragebogen an die Kulturakteure (die nicht
teilnehmen konnten

- Fragen wie oben
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Schritte des Prozesses

3. digitale Bürgerbeteiligung über online Abfrage
 über 400 Rückmeldungen in kürzester Zeit

Leitfragen:
- Häufigkeit der Nutzung
- Bewertung der Räumlichkeiten und des Angebots
- Verbesserungsvorschläge

4. qualitative Experteninterviews 
- 10 ausgewählte Expert*innen aus den Kultursparten
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5. Auswertung der Ergebnisse durch StadtART

6.    öffentliche Präsentation der Ergebnisse (16.11.2024)

Schritte des Prozesses
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- Vielzahl von Räumen, die zu 
kulturellen Zwecken genutzt werden  
- aber keiner allein für die Kultur 

- Räume sind nur unter hohem 
finanziellen und personellen 
Aufwand herzurichten

- Räume sind alle „in die Jahre 
gekommen“, Technik veraltet, 
Ambiente usw.

- Räume weisen alle Nachteile für eine 
kulturelle Nutzung auf 
(Barrierefreiheit, Akustik, 
Ausstattung usw.)

Zentrale Ergebnisse
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Die nächsten Schritte sind bereits geplant (nicht mehr Teil der LEADER Förderung):

- 8. Februar: Workshop: „Wie gehen wir mit den Ergebnissen (politisch) um?“ – Erarbeitung von 
Handlungsempfehlungen

Leitfrage: 
• Welche Maßnahmen können kurz- und mittelfristig zu einer Verbesserung der 

räumlichen Situation für die Akteur*innen führen? (-> Vorschläge der Verwaltung)

Leifragen: 
• Welche Kritikpunkte aus der Bedarfsanalyse ließen sich mit dem Kulturhaus St. Joseph 

verbessern? 
• Welche Vor- und Nachteile hätte ein Kulturort St. Joseph? 
• Kann St. Joseph langfristiges kulturpolitisches Ziel der Stadt Dülmen sein und wenn ja, 

unter welchen Rahmenbedingungen?  

- 18. März: Einbringung der entwickelten Handlungsempfehlungen in den Kulturausschuss (=> 
Beauftragung der Verwaltung)

- Umsetzung von Maßnahmen?!

… und jetzt?
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… und jetzt?

Vorschläge für kurz- (innerhalb der nächsten 12 Monate) und mittelfristige (1 – 5 Jahre) Maßnahmen zur 

Verbesserung der Raumsituation 

1. Die Verwaltung stellt auf ihrer Internetseite alle raumbuchungsrelevanten Informationen zur Verfügung 

2. Die Verwaltung lässt ein professionelles Konzept von einem Akustikingenieur erstellen, in dem untersucht 

wird, welche technischen und akustischen Verbesserungen in den städtischen Räumlichkeiten machbar und 

notwendig sind und was diese kosten würden (Forum Alte Spk, Aula CBG, evtl. Forum Bendix)

3. Die Verwaltung prüft, ob der Aufbau (und ggf die Anschaffung) von Tribünen eine sinnvolle Ergänzung sein 

können.

4. Das Ticketbuchungssystem wird so umgestellt, dass Saalplanbuchungen möglich sind

5. Es werden ausreichend Stühle angeschafft, um die Sporthallen zu bestuhlen (ca. 500 Stühle; Sporthalle 

Buldern).

6. Die Verwaltung überarbeitet die Kulturförderrichtlinien so, dass eine einfachere Förderung von Bühnen, 

Licht- und Tontechnik möglich ist. 

7. Verwaltung und Vereine erstellen gemeinsam einen Pool an Hilfskräften, die bei anfallenden Arbeiten 

unterstützen können.

8. Es wird für die Aula CBG eine mobile Theke angeschafft.



11

Fragen?

Silke Althoff
T.: 02594 12 412

s.althoff@duelmen.de
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